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MV Renhardsweiler

Terminübersicht September
Herzliche Einladung an alle Freunde der 
Blasmusik und interessierte Zuhörer zu 
den folgenden Auftritten der Musikkapelle 
Renhardsweiler:
Freitag, 19.09.2025 Stimmungsabend 
auf dem Oktoberfest in Ebenweiler ab  
19:00 Uhr
Sonntag, 21.09.2025 Kurkonzert unter 
dem Pavillon im Thermalbadpark um 
10:30 Uhr
Unter der Dirigentin Andrea Zeller wird 
ein abwechslungsreiches Programm mit 
Arrangements moderner Pop- und Rock-
musik, Evergreens, Klassik, sowie be-
kannten Polkas und Märschen vorgestellt. 
Die Musikkapelle freut sich auf zahlreiche 
Zuhörer.

WOLFARTSWEILER
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� Foto: Besim Mazhiqi / Erzbistum 
Paderborn, in: Pfarrbriefservice.de

Friedberger Fest
Sonntag, 21. September 2025
10:00 Uhr Festgottesdienst mit Sa-
kramentsprozession auf den Buschl, 
anschließend Gemeindefeier mit Mit-
tagstisch, Kaffee und Kuchen im Dorfge-
meinschaftshaus. Die Kirchengemeinde 
Friedberg lädt herzlich ein!

Bad Saulgau – Stadtpfarrei

Freitag, 19. September
Hl. Januarius von Neapel, Unsere Liebe 
Frau von La Salette

Braunenweiler

Freitag, 19. September
18:30 Uhr Rosenkranz in Untereggats -
weiler
19:00 Uhr Heilige Messe in Untereggats -
weiler

Sonntag, 21. September
08:45 Uhr Heilige Messe (für Anneliese 
Blaser, Anita Hummler, Maria und Karl 
Knoll sowie für Franziska und Paul Locher)

Freitag, 26. September
18:30 Uhr Rosenkranz
19:00 Uhr Heilige Messe (für Kreszentia 
und Bernhard Lutz)

Sonntag, 28. September
Feier des Erntedankfestes
10:00 Uhr Wortgottesfeier und Kinderkir-
che zum Erntedankfest

Zum Erntedankfest können Sie in einem 
Körbchen Gaben für den eigenen Ge-
brauch mitbringen und in der Nähe des Al -
tars abstellen; sie werden im Gottesdienst 
gesegnet.

Die Erntegaben  für den Erntedankal-
tar können bis spätestens Donnerstag, 
25.09.2025, vormittags hinten in der Pfarr-
kirche abgestellt werden. Vergelt’s Gott!

Friedberg

 
� Foto: Kath. Kirchengemeinde Mariä 

Himmelfahrt Friedberg

Sonntag, 21. September
Fest der Sieben Schmerzen Mariens – 
Friedberger Fest
10:00 Uhr Feierliches Hochamt zu Eh-
ren der schmerzhaften Muttergottes (für 
lebende und verstorbene Mitglieder der 
Sieben-Schmerzen-Bruderschaft) und 
Sakramentsprozession auf den Buschl – 
begleitet von den Konsultoren aus Ober-
elchingen, den Friedberger Musikanten 
und dem Schützenverein Wolfartsweiler; 
anschließend Gemeindefeier mit Mittags-

09:00 Uhr St. Antonius, Heilige Messe 
(für die Einheit der katholischen Kirche), 
anschl. stille Anbetung vor ausgesetztem 
Allerheiligsten
15:00 Uhr St. Antonius, Barmherzigkeits-
rosenkranz
15:30 Uhr St. Antonius, Rosenkranz
16:00 Uhr St. Antonius, Kreuzwegandacht
16:30 Uhr St. Antonius, Sakramentaler 
Segen

Samstag, 20. September
Hl. Andreas Kim Taegon und Hl. Paul 
Chong Hasang und Gefährten von Korea
St. Johannes, keine  Beichtgelegenheit
11:00 Uhr St. Johannes, Tauffeier
17:00 Uhr Liebfrauen, Heilige Messe
18:15 Uhr St. Johannes, Rosenkranz

Sonntag, 21. September
25. Sonntag im Jahreskreis
Hl. Apostel u. Evangelist Matthäus
08:30 Uhr St. Antonius, Heilige Messe (für 
Hedwig und Gunther Schenk)
10:15 Uhr Kirchzug von der Stadtpfarr-
kirche zum Festplatz – begleitet vom Sol-
daten- und Bauerntross und der Bürger-
wache mit dem Spielmannszug
10:30 Uhr Festplatz , ökumenischer Fest-
gottesdienst zum 20-jährigen Jubiläum 
des Soldaten- und Bauerntrosses zu 
Saulgau
18:15 Uhr St. Johannes, Rosenkranz

Montag, 22. September
Hl. Mauritius und Gefährten
18:15 Uhr St. Johannes, Rosenkranz

Dienstag, 23. September
Hl. Padre Pio von Pietrelcina
18:15 Uhr St. Antonius, Rosenkranz
19:00 Uhr St. Antonius, Heilige Messe (für 
Rachele Mossuto, Günter Illner, Karl und 
Lina Käß und Rosa Bertelwieser)
19:00 Uhr Wilfertsweiler , Heilige Messe

Mittwoch, 24. September
Hl. Rupert u. Hl. Virgil von Salzburg
09:00 Uhr St. Johannes, Marktmesse (für 
die Armen Seelen und für Doris Härle, An-
gehörige der Familie Schulz sowie Ange-
hörige der Familie Seitz)
18:15 Uhr St. Johannes, Rosenkranz für 
den Frieden

Donnerstag, 25. September
Hl. Niklaus von Flüe (Bruder Klaus)
09:00 Uhr St. Antonius, Beichtgelegenheit
18:15 Uhr St. Johannes, Rosenkranz
19:00 Uhr St. Johannes, Heilige Messe 
zum Jahrtag der Verstorbenen des Mo -
nats September 2024 : Rolf Böck, Brigitta 
Schneider, Josef Zolna

Bolstern

Sonntag, 21. September
09:30 Uhr Rosenkranz
10:00 Uhr Wortgottesfeier

Samstag, 27. September
Feier des Erntedankfestes
18:30 Uhr Rosenkranz
19:00 Uhr Familienmesse zum Erntedank-
fest

Zum Erntedankfest können Sie in einem 
Körbchen Gaben für den eigenen Ge-
brauch mitbringen und in der Nähe des Al -
tars abstellen; sie werden im Gottesdienst 
gesegnet.
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tisch, Kaffee und Kuchen im Dorfgemein-
schaftshaus. Herzliche Einladung!
19:00 Uhr Festliche Andacht von den Sie-
ben Schmerzen Mariens

Sonntag, 28. September
Feier des Erntedankfestes
10:00 Uhr Festliche Messfeier zum Ernte-
dankfest

Zum Erntedankfest können Sie Gaben für 
den eigenen Gebrauch mitbringen und in 
der Nähe des Altars abstellen; sie werden 
im Gottesdienst gesegnet.

Fulgenstadt

Samstag, 20. September
18:30 Uhr Rosenkranz
19:00 Uhr Heilige Messe

Mittwoch, 24. September
18:30 Uhr Rosenkranz
19:00 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 28. September
09:30 Uhr Rosenkranz
10:00 Uhr Wortgottesfeier

Hochberg

Freitag, 19. September
18:30 Uhr Rosenkranz

Sonntag, 21. September
10:00 Uhr Wortgottesfeier

Freitag, 26. September
18:30 Uhr Rosenkranz

Samstag, 27. September
10:00 Uhr Festliche Messfeier zum Jahr-
gängerfest, anschl. Totengedenken am 
Ehrenmal

Moosheim

Samstag, 20. September
19:00 Uhr Heilige Messe

Dienstag, 23. September
17:30 Uhr Rosenkranz in Kleintissen
19:00 Uhr Rosenkranz in Großtissen

Donnerstag, 25. September
19:00 Uhr Heilige Messe zu Ehren des Hei-
ligen Bruder Klaus

Sonntag, 28. September
09:30 Uhr Rosenkranz
10:00 Uhr Heilige Messe (gestift. Jahrtag 
für Georg Blaser)

Renhardsweiler

Sonntag, 21. September
09:30 Uhr Rosenkranz
10:00 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 28. September
09:30 Uhr Rosenkranz
10:00 Uhr Wortgottesfeier

Sießen

Sonntag, 21. September
07:30 Uhr Konventsmesse in der Kloster-
kapelle

 
Foto: Thomas Kempf, in: Pfarrbriefservice.de

Einladung zur Erstkommunion 2026
Wenn Sie Ihr Kind gerne anmelden möch-
ten, füllen Sie bitte bis spätestens 24. 
Oktober 2025 das Anmeldeformular auf 
der Homepage unserer Seelsorgeeinheit 
aus (https://kath-kirche-badsaulgau.de/). 
Sie finden das Formular unter Startseite 
> Sakramente > Erstkommunion. Bitte 
überweisen Sie zeitgleich mit Ihrer An-
meldung den Betrag für die Reinigungs-
kosten der Gewänder und das Kursmate-
rial. Die Bankverbindung finden Sie unter 
dem gleichen Link. Wenn Sie Fragen zum 
Thema Erstkommunion haben, können Sie 
sich gerne bei Sr. Angela Maria melden, 
Telefon: 07581 – 5370342, E-Mail: Ange-
laMaria.Jaeger@drs.de.

 
�Foto: Melanie Zils, in: Pfarrbriefservice.de

Handys als Kollekte – gemeinsam für 
Umwelt und Gerechtigkeit
In deutschen Schubladen schlummern 
Millionen alter Handys und Tablets – voller 
wertvoller Rohstoffe wie Gold, Kupfer und 
seltene Erden. Ihre Gewinnung belastet 
Mensch und Umwelt. Mit der Aktion „Han-
dys als Kollekte“ sammeln wir diese Ge-
räte, schützen so die Umwelt und unter-
stützen soziale Projekte. Machen Sie mit: 
Spenden Sie Ihr altes Handy und setzen 
Sie ein Zeichen für Nachhaltigkeit und glo-
bale Gerechtigkeit!
Die Aktion „Handys als Kollekte“ führen 
die vier großen christlichen Kirchen in Ba-
den-Württemberg gemeinsam aus. Die Bi-
schöfe und die Bischöfin der vier Diözesen 
und Landeskirchen sind die Schirmherren 
des Projekts. Pro gespendetem Altgerät 
erhalten die kirchlichen Hilfsorganisa-
tionen „missio Aachen“ und „Brot für die 
Welt“ einen finanziellen Beitrag für die Un-
terstützung ihrer Projektpartnerinnen und 
-partner im Globalen Süden. Die Firma 
Jurec-IT übernimmt die sichere und zerti-
fizierte Datenlöschung, die Sammellogistik 
sowie das Recycling oder die Wiederauf-
bereitung der Geräte.
Im Kath. Pfarramt in Bad Saulgau, Pfarr-
straße 1, werden wir eine Sammelstelle 
einrichten. Sie können dort zu den übli-
chen Öffnungszeiten Ihre Geräte abgeben.
Sammelzeitraum: 1. September 2025 
bis 11. Januar 2026

10:00 Uhr Heilige Messe in der Pfarrkir-
che St. Markus, anschließend Kirchkaf-
fee im Speisesaal des Klosters. Hierzu 
sind Sie zu Zopfbrot aus der klostereige-
nen Bäckerei und angeregten Gesprächen 
herzlich eingeladen!

Donnerstag, 25. September
18:30 Uhr Heilige Messe mit Vesper für 
Gemeinde und Konvent in der Pfarrkirche 
St. Markus

Sonntag, 28. September
Feier des Erntedankfestes
10:00 Uhr Festliche Messfeier für Gemein-
de und Konvent zum Erntedankfest in der 
Pfarrkirche St. Markus

Zum Erntedankfest können Sie in einem 
Körbchen Gaben für den eigenen Ge-
brauch mitbringen und in der Nähe des Al-
tars abstellen; sie werden im Gottesdienst 
gesegnet.

Wolfartsweiler

Sonntag, 21. September
Heute ist in Wolfartsweiler keine Heilige 
Messe.
Sie sind herzlich zum Fest der Sieben 
Schmerzen Mariens (Friedberger Fest) 
nach Friedberg eingeladen.
10:00 Uhr Feierliches Hochamt und Sa-
kramentsprozession auf den Buschl; an-
schließend Gemeindefeier im Dorfgemein-
schaftshaus
19:00 Uhr Festliche Andacht von den Sie-
ben Schmerzen Mariens

Mittwoch, 24. September
19:00 Uhr Rosenkranz

Samstag, 27. September
Feier des Erntedankfestes
19:00 Uhr Festliche Messfeier zum Ernte-
dankfest

Zum Erntedankfest können Sie Gaben für 
den eigenen Gebrauch mitbringen und in 
der Nähe des Altars abstellen; sie werden 
im Gottesdienst gesegnet.

Mitteilungen für alle Pfarreien

Die Kollekten sind an diesem Sonntag 
für die Aufgaben in den Pfarrgemeinden 
bestimmt.

CARITAS-SAMMLUNG
20. – 28. September 2025

Kath. Kirchenpflege, Bad Saulgau
Bankverbindung: KSK Bad Saulgau
IBAN: DE76 6535 1050 0000 211411

BIC: SOLADES1SIG

„Hier und jetzt helfen“ – unter diesem Mot-
to ruft die Caritas vom 20. bis zum 28. 
September zur Caritas-Herbstsammlung 
in allen Gemeinden der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart auf. Die Spenden werden 
für Hilfsangebote direkt vor Ort eingesetzt: 
50 Prozent der Sammlung bleiben in den 
Kirchengemeinden für sozial-karitative 
Aufgaben. Der andere Teil geht an den Ca-
ritasverband für Projekte in der jeweiligen 
Caritas-Region vor Ort.
Am Sonntag, 28. September 2025, sind 
die Kollekten in den Gottesdiensten für die 
Caritas bestimmt.
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„Elternhaltestellen“ eine Möglich -
keit, die Sicherheit auf dem Schul -
weg zu verbessern. Sie sollen sich 
nicht direkt an der Schule befinden 
und den Kindern die Möglichkeit ge -
ben, den restlichen Weg zu Fuß zu -
rückzulegen.

Über die Aktionen zur Schulwegsicher -
heit von UKBW und Landesverkehrs -
wacht BW
Die Banner-Kampagne „Bitte langsam, 
Schule hat begonnen!“ ist fester Bestand -
teil der Aktion „Sicherer Schulweg“ auf 
Initiative des Ministeriums des Inneren, 
für Digitalisierung und Kommunen, des 
Ministeriums für Verkehr sowie des Minis-
teriums für Kultus, Jugend und Sport mit 
Unterstützung der Polizei Baden-Würt -
temberg, der Verkehrswachten, Schulen, 
Landkreise, Städte und Gemeinden sowie 
der Partner der Verkehrssicherheitsaktion 
GIB ACHT IM VERKEHR. Im aktuellen 
Schuljahr 2025/2026 wurden landesweit 
zusätzlich rund 800 Banner in der Nähe 
von Schulen angebracht, die zur Rück-
sichtnahme auf die verkehrsunerfahrenen 
Erstklässler auffordern.
Der digitale Schulwegtrainer ist eine Ini-
tiative der Landesverkehrswacht Baden-
Württemberg e. V. und der Unfallkasse 
Baden-Württemberg. Gefördert wird diese 
vom Ministerium des Innern, für Digita -
lisierung und Kommunen Baden-Würt -
temberg. Mit Videoclips und einfach um -
setzbaren Tipps erhalten Erwachsene und 
Kinder zielgruppengerecht die wichtigsten 
Verhaltensregeln für einen sicheren Schul-
weg an die Hand. Alle wichtigen Empfeh-
lungen sind auch in Leichter Sprache ver-
fügbar.
Mehr Informationen über Schulwegsicher-
heit finden Interessierte auf den Internet-
seiten www.verkehrswacht-bw.de und 
www.ukbw.de/schule.

Hinschauen. Handeln. Helfen: 
Am 19. September ist Tag der 
Zivilcourage. Wie der Weiße 
Ring Menschen stärkt, die 
den Mut haben, hinzusehen.

Auf einem Parkplatz eines Einkaufsmark-
tes im Landkreis Sigmaringen steht ein 
Pärchen etwas abseits und streitet sich 
lautstark. Der Ton wird zunehmend rau-
er und aggressiver. Plötzlich beginnt der 
junge Mann, handgreiflich zu werden, und 
prügelt auf seine Partnerin ein.
Mehrere Kunden des Einkaufsmarktes 
beobachten das Geschehen aus siche-
rer Entfernung. Doch nur Tom und Laura 
gehen auf das Pärchen zu. Während Tom 
versucht, auf den Mann einzureden, geht 
Laura auf die blutende Frau zu und ruft 
die Polizei. Erst jetzt kommen die anderen 
Passanten auch helfend hinzu und können 
den Täter der Polizei übergeben.
Zivilcourage hat viele Gesichter. Sie meint 
aber vor allem, in schwierigen Situationen 
nicht wegzuschauen – sei es auf der Stra-
ße, im Supermarkt oder am Arbeitsplatz. 
Oft ist es gar nicht die spektakuläre Ret -
tung, sondern kleine Gesten: eingreifen, 
Hilfe holen oder Opfer begleiten. Genau 
hier setzt der WEISSE RING an. Jeder 
einzelne ist gefordert, sich einzumischen, 
wenn er Zeuge von Unrecht wird.

Die ersten beiden Treffen am 1. Oktober 
2025 und 5. November 2025 dienen als 
Schnupperangebot. Anschließend wird 
die Trauergruppe als feste, geschlossene 
Gruppe bis Juli 2026 weiterlaufen und sich 
einmal im Monat mittwochabends von 
19:00 bis 20:30 Uhr im Alfons-Auer-Haus, 
Kolpingstr. 43, 88400 Biberach treffen.
Das Angebot ist unabhängig von Konfes -
sion und Weltanschauung – alle Betroffe-
nen sind willkommen.
Anmeldung bis spätestens 29. September 
2025 bei Caritas Biberach – Hospiz und 
Trauer. E-Mail: bcs-hia@caritas-dicvrs.de 
Telefon: 07351 80 95 190
Weitere Angebote der Kontaktstelle Trauer 
von Caritas und Dekanate Biberach-Saul-
gau finden Sie unter: 
dekanat-biberach.drs.de

Selbsthilfegruppe nach 
Schlaganfall

Die Treffen sind jeden 1. Mittwoch im Mo -
nat um 15.00 Uhr
Café Brauchbar „Begegnungstreff“, Mess -
kircherstraße 2, 88512 Mengen
Um Anmeldung wird gebeten: 
015127194927 oder 
info@shg-sig-schlaganfall.de

ETHIK-KINO im SRH Klini -
kum Sigmaringen – Ein Film 
über den Versuch, mit einem 
Suizid weiterzuleben

Über den schweren Weg durch Trauer 
– und die Suche nach einem neuen Wei -
terleben
Das klinische Ethikkomitee im SRH Klini-
kum Sigmaringen lädt am Donnerstag, 
25. September 2025, um 19 Uhr  zu ei-
ner weiteren Veranstaltung der Filmreihe 
ETHIK-KINO ein. Gezeigt wird ein vielfach 
beachtetes Filmdrama.
Der Film erzählt die Geschichte einer Fa-
milie, die nach dem Suizid des Sohnes vor 
der Herausforderung steht, mit der eige -
nen Trauer, den offenen Fragen und der 
veränderten Wirklichkeit umzugehen. Im 
Zentrum steht nicht die Frage nach einem 
Warum, sondern der Versuch, mit dem 
Verlust zu leben und neue Wege des Mit-
einanders zu finden.
Nach der Vorführung findet ein mode -
riertes Gesprächsforum statt. Hierbei 
kommen Fachleute aus Psychologie und 
Trauerbegleitung zu Wort. Das Forum soll 
einen Raum für Austausch, Fragen und 
stille Gedanken bieten.
Die Veranstaltung beginnt um 19 Uhr 
im Alten Konferenzraum des SRH Klini -
kums Sigmaringen (Bestandsbau). Der 
Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.
Mit der Filmreihe ETHIK-KINO möchte 
das klinische Ethikkomitee schwierige, 
oft unausgesprochene Themen sichtbar 
machen und zur Diskussion anregen. Das 
Gremium unterstützt Patientinnen, Pa-
tienten, Angehörige und Mitarbeitende bei 
ethischen Fragestellungen und begleitet 
die Suche nach tragfähigen, nachvollzieh-
baren Entscheidungen.
Alle Interessierten sind sehr herzlich ein-
geladen.

„Viele Betroffene fühlen sich alleine und 
überfordert“, erklärt Josef Rothmund, 
Außenstellenleiter in Sigmaringen. „Mit 
unserer Unterstützung gewinnen sie den 
Mut, für sich und andere einzustehen. 
Zivilcourage bedeutet: Nicht zulassen, 
dass Unrecht geschieht. Zivilcourage be -
ginnt im persönlichen Alltag und im so -
zialen Umfeld, bedeutet aber nicht, sich 
bei Gewaltsituationen selbst in Gefahr zu 
bringen.“
Zudem engagiert sich der WEISSE RING 
in Sachen Präventionsarbeit: Workshops 
in Schulen, Sensibilisierungskampagnen 
und Kooperationen mit lokalen Behörden 
stärken das Bewusstsein für Zivilcourage 
und zeigen, dass niemand allein handeln 
muss. Gemeinsam sind wir stärker.
Priska Müller, Mitarbeiterin des WEISSEN 
RINGS, findet: „Zivilcourage betrifft uns 
alle!“ Deshalb hat sie gleich fünf Tipps, um 
im Alltag Zivilcourage zu zeigen:
• �Hinsehen: Beobachten statt wegzu -

schauen.
• �Hilfe holen: Polizei über 110 informieren.
• �Betroffene unterstützen: Zuhören, be-

gleiten oder praktische Hilfe anbieten, 
bevor sich die Situation zuspitzt.

• �Sicher handeln: Eigene Sicherheit be-
achten – andere um Mithilfe und Unter-
stützung bitten.

• �Um das Opfer kümmern – Mut weiterge -
ben: Anderen zeigen, dass Zivilcourage 
unterstützt wird und normal ist.

Am Tag der Zivilcourage, dem 19. Sep-
tember, wird besonders deutlich: Mut 
kann man nicht erzwingen, aber man kann 
ihn stärken. Der WEISSE RING zeigt, dass 
Hilfe, Begleitung und gesellschaftliches 
Engagement Menschen befähigen, nicht 
wegzuschauen – und so den Mut zu ver-
breiten, den wir alle brauchen.
Weitere Infos zum Engagement des WEIS-
SEN RINGS gibt es auf weisser-ring.de. 
Die Sigmaringer Außenstelle freut sich üb-
rigens immer über Interessierte, die sich 
aktiv für Betroffene einsetzen wollen.

 
� Grafik: WEISSER RING e.V.

Plötzlich allein!!! – Trauer -
gruppe für jung Verwitwete – 
Start am 01. Oktober 2025

Der Tod eines Partners oder einer Partnerin 
trifft mitten ins Leben – besonders, wenn 
er in einer frühen Phase des Lebens ein-
tritt. Für jung Verwitwete im Alter zwischen 
30 und 55 Jahren bietet die Kontaktstelle 
Trauer von Caritas Biberach-Saulgau und 
Dekanat Biberach eine Trauergruppe an.
Die Gesprächsgruppe bietet einen ge-
schützten Raum für die eigene Trauer und 
eröffnet Möglichkeiten, Verständnis und 
Unterstützung mit anderen Betroffenen zu 
erfahren.
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>  Kerstin Albrecht beim traditionellen 
Tanz mit den Schulkindern.

> Die Namen der Spender stehen zum  
Dank an die Spender auf den Schul-
bänken.

Brigitte und Tim Nussbaum sowie Kerstin Albrecht 
und Philip Wolf waren in Togo bei den Einweihun-
gen der neuen Schulen von White Angel for Fly and 
Help und bedanken sich mit „Adbekaka Togo!“, also 
„Vielen Dank Togo!“ in der Muttersprache Ewe, für 
zahllose emotionale Momente. 

„Das Erlebte kann kaum in Worte gefasst werden. 
Wir kennen die Länder in der dritten Welt aus den 
Medien und man bereitet sich mit Gesprächen und 
Impfungen auf die anstehende Reise vor. Doch was 
einen dort an Eindrücken überrollt, darauf kann man 
sich nicht einstellen. Auch jetzt, einige Wochen nach 
der Rückkehr, habe ich viele Impressionen noch 
nicht verarbeitet. Immer wieder ploppen Bilder und 
Emotionen auf“, erzählt Kerstin Albrecht.

Eine Reise wie diese verändert einen. Togo ist eines 
der kleinsten Länder Afrikas und zählt zu den 30 
ärmsten Ländern der Welt. 85% der Bevölkerung 
lebt in Armut, diese ist überall sichtbar. Die klima-
tischen Bedingungen sind extrem. So sind es im 
Süden des Landes 30°C mit über 70% Luftfeuchtig-
keit und im Norden herrscht trockene Hitze. Allen 
war klar, dass dies keine erholsame Urlaubsreise 
wird. Wechselnde Unterkünfte sowie ein stra�es 
Programm von 7:30 Uhr bis nach 19:00 Uhr war zu 
bewältigen. Der Verein „Hilfe für Togo e.V.“ führte die 
Reise gemeinsam mit uns durch und gab uns die 
Gelegenheit, weitere Projekte vor Ort zu begleiten. 
Zusammen nahmen wir o�zielle Termine wahr, be-
sprachen neue Projekte und bekamen Anregungen 
sowie eine Wunschliste für zukünftige Schulprojekte 
in Togo mit FLY&HELP. 

Die erste Schuleinweihung war in Madjikkpeto 
Lomé, der Hauptstadt von Togo. Rund 1400 Schü-
ler, 22 Lehrkräfte, die Eltern und viele Anwohner 
begrüßten uns mit tosendem Jubel. Tanz- und Ge-
sangsvorführungen sowie Ansprachen von Ver-
tretern der Stadt und der Kirche standen auf dem 
Programm, bevor die Schlüssel zur Schule feierlich 
übergeben wurden. Das Schulgebäude hat vier 
Klassenzimmer, ein Lehrerzimmer und einen Lager-
raum. Je Klassenraum werden bis zu 100 Kinder von 
einer Lehrkraft unterrichtet. Jedes Kind hat oft nur 
einen Stift und ein Heft, oder eine Kreidetafel mit 

Gri�el zur Verfügung. Umringt von strahlenden und 
lachenden Kindern besichtigten wir die Räume und 
das Gelände. Die Dankbarkeit war greifbar.

Die zweite Schulerö�nung war in Moumouane im 
Regierungsbezirk Savanes, im Norden Togos. Eine 
extrem trockene und karge Region, in der die Armut 
überall zu sehen war. Würdenträger und eine Krie-
gertanzgruppe emp�ngen uns mit einer traditio-
nellen Opferzeremonie und beteten für den Erfolg 
der Schule mit vier Klassenzimmern, einem Lehrer-
zimmer und einem Verwaltungsbüro. Trotz der bit-
teren Armut werden alle aus der Reisegruppe von 
den Eltern der Schüler mit klassischen afrikanischen 
Gewändern eingekleidet und mit köstlichem Essen 
verwöhnt. Diese Menschen haben nichts, aber wir 
werden reich beschenkt und spüren die aus tiefstem 
Herzen kommende Dankbarkeit.

Während den Dankesreden saßen wir bei 35°C im 
Schatten, die Schüler standen andächtig über zwei 
Stunden in der prallen Sonne. Das Programm wurde 
durch Au�ührungen von Tänzen und Gesängen be-
reichert, bevor die Schlüssel überreicht wurden. Mit 
viel Gesang und Tanz zum Abschied traten wir am 
Abend die Rückfahrt in den Süden an. 

Wer unseren europäischen Lebensstandard ge-
wohnt ist, kann sich kaum vorstellen, dass die Togo-
lesen so viel Glücklichkeit ausstrahlen und so dank-
bar sind. Wir wurden Zeuge, wie dank der Spenden 
Schulen gebaut wurden und die Menschen durch 
Bildung bessere Perspektiven für ihre Zukunft ha-
ben. So bleibt abschließend das „adbekaka“ an alle 
Spender und an die Stiftung FLY&HELP zu wieder-
holen. „Adbekaka“ auch an die Partner von „Hilfe für 
Togo e.V“, welche den Bau der Schulen vor Ort um-
gesetzt haben. 

In den vergangenen vier Jahren konnten von White 
Angel for Fly and Help 13 Schulen realisiert werden, 
ein Teil davon in Togo. Nachdem sich während der 
Reise die Wunschliste verlängerte, hat Teamchef 
Bernd Albrecht nun alle Hände voll zu tun, diese 
zu erfüllen. Wer sich diesem Projekt für den guten 
Zweck anschließen möchte, kann über den QR-
Code oder per E-Mail mit ihm in Kontakt treten.  
�yandhelp@albrecht-911.de
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> Schild der Schule über der Eingangstüre.
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Holzfeuer-Wärme � natürlich, e�  zient, stimmungsvoll
Moderne Holzfeuerstätten vereinen technische E�  zienz, gestalterischen Anspruch und ein gutes Gefühl beim Hei-
zen. Sie scha� en behagliche Wärme, lassen sich gut kombinieren und werten das Zuhause auch gestalterisch auf.

Als zukunftssichere Lösung 
ist nachhaltige, vernetzbare 
und ressourcenschonende 
Heiztechnik gefragt. Moderne 
Holzfeuerstätten wie Kachel-
öfen, Heizkamine und Kamin-
öfen liegen bei Bauherren und 
Renovierern auf den vorderen 
Plätzen. 

Neueste Standards
Holzfeuerungen nach den 
neuesten Standards ermög-
lichen größtmögliche Flexibi-
lität und Zukunftssicherheit 
der Wärmeversorgung – ver-
netzbar und auch über Smart-
phone steuerbar. Zeitgemäße 
Kachelöfen, Heizkamine und 
Kaminöfen lassen sich gut 
mit anderen Heizsystemen 
kombinieren. Damit kann 
man sich schon heute von Öl 
und Gas unabhängiger ma-
chen. Geräte mit integriertem 
Wasserwärmetauscher und 
Anbindung an den zentralen 
Pu� erspeicher unterstützen 
die Hauptheizung e�  zient 
– beispielsweise im Verbund 
mit einer Solarthermie-Anlage 
oder anderen regenerativen 

Energieerzeugern. Beson-
ders in sehr gut gedämmten 
Gebäuden (Niedrigenergie-, 
KfW-E�  zienz-, Passiv- oder 
Nullenergiehäusern) kann ein 
vernetztes Hybrid-System mit 
abgestimmter, reduzierter 
Heizleistung der Holzfeuer-
stätte einen zukunftssicheren, 
umweltfreundlichen Energie-
mix liefern.

CO2-neutral
Ob mit Scheitholz oder Pellets: 
Heizen mit Holz ist ökologisch 
korrekt und klimaschonend, 
da CO2-neutral. Denn Holz 
setzt bei der Verbrennung nur 
soviel CO2 frei, wie es im Laufe 
seines Wachstums aufgenom-
men hat. Und seit Jahrzehnten 
wächst deutlich mehr nutz-
bares Holz nach, als geschla-
gen wird. Hinzu kommt: Der 
nachhaltige Energieträger ist 
vor der „eigenen Haustür“ mit 
kurzen Transportwegen sicher 
verfügbar.

Saubere Zukunftswärme 
Moderne, hochwertige Ka-
chelöfen, Heizkamine oder Ka-

minöfen erfüllen die neuesten 
Umweltvorschriften mit hoch-
e�  zienter Feuerungstechnik, 
zum Beispiel mit automati-
scher Steuerung und Verbren-
nungsluftregelung. Sie sorgt 
für optimale Ausnutzung des 
Brennsto� s und für gleichmä-
ßige, vollständige und damit 
schadsto� arme Verbrennung. 
Für einen zukunftssicheren 
Energiemix durch Kombina-
tion verschiedener Energie-
lieferanten sollte man sich an 
einen Ofen- und Luftheizungs-
bauer wenden. Seine Beratung 
gibt die nötige Sicherheit von 
der Auswahl über die Planung 

bis zum Service. So kann das 
Ofensystem optimal auf den 
Wärmebedarf des Gebäudes 
und die Wünsche der Nutzer 
abgestimmt werden. 

Designstarke Hingucker
Doch nicht nur in technischer 
Hinsicht können moderne 
Holzfeuerstätten überzeugen: 
Ob minimalistischer Heizka-
min, Kachelofen oder sogar 
traditioneller Kachelherd – 
hochwertig gearbeitete Meis-
terstücke sind funktionale 
Wärmequelle und zugleich 
zentraler Blickfang im Raum. 
(ADK/red)

 Wasserführender Ofen: Heizen und 
Warmwasser mit Holz. Mehr zu 
� exiblen Kombisystemen � nden Sie 
über diesen QR-Code oder auch hier:

https://go.nussbaum.de/hybride-heizsysteme/
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